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Vorwort der Herausgeber

Die Zeit ist aus den Fugen!

Im Vorwort zum Jahrbuch 2023 haben wir die Frage gestellt, ob die Zeit
aus den Fugen sei. Das Jahr 2024, das wir in diesem Jahrbuch zu erfassen su-
chen, zeigt, dass die Zeit wirklich aus den Fugen geraten ist. Alle negativen
Entwicklungen der Vorjahre haben sich verstirkt, neue sind hinzugekom-
men. Die nach 1945 schrittweise entwickelte und verwirklichte Weltrechts-
ordnung ist weiter eingebrochen, die grofen Internationalen Organisati-
onen sind in der Krise, und werden zunehmend infrage gestellt, verlassen,
bekimpft und einfach missachtet. Die Kriege und bewafineten Auseinan-
dersetzungen in Europa, Afrika, Asien und in Siid- und Mittelamerika wur-
den nicht beendet, sondern wiiten weiter. Das Recht des Stiarkeren scheint
auch zur Maxime des 2024 gewihlten Prisidenten der USA zu werden
— jener USA, die Garant der alten Weltordnung war. Unser Kontinent Eu-
ropa wird von mannigfachen Krisen geprigt und durchriittelt. Die Mig-
rationskrise ist nach wie vor bestimmend. Die Folgen der Pandemie und
die Privention neuer Pandemien werden zunehmend zum Streitfall. Die
Energiekrise und die damit verbundene europaweite Inflationswelle sind
zuerst abgeklungen und biumen sich neu auf. Soziale Unrast und gene-
relle Unzufriedenheit, Angst und Unlust erschiittern die europiischen Par-
teiensysteme. Die seit 1945 dominierenden Volksparteien links und rechts
der Mitte stehen tiberall im Kampf mit Extremen der Rechten und Linken
und dem damit verbundenen Populismus. Die groen Demokratien Eu-
ropas bezeugen diese Wende: Deutschlands Ampel-Regierung gescheitert
und zerbrochen; Frankreichs Prisident ohne Mehrheit, die Regierung zit-
tert von Abstimmung zu Abstimmung; in Polen blockieren sich Regierung
und Staatsprasident wechselseitig; in Italien regiert eine rechtspopulistische
Nachfolgepartei des Fascismo; in Spanien flihrt eine sozialdemokratische
Minderheitsregierung das Land. Rechts- und linkspopulistische Politikerin-
nen und Politiker werden zu Regierungschefs, in Ungarn, in der Slowa-
kei, Belgien und vielleicht demnichst in Tschechien. Skandinavische De-
mokratien wie Finnland, Schweden und Dinemark haben Regierungen, die
von rechtspopulistischen Kriften unterstiitzt werden, oder eine Politik mit
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eingeschrankter Migration forcieren. Auch der Blick auf die Europiische
Union gibt wenig Hoffnung: Zwar haben die Europawahlen eine Mehrheit
der Krifte der Mitte und damit eine Wiederwahl der christdemokratischen
Prisidentin der Kommission, Ursula von der Leyen, ermoglicht, aber auch
die Krifte der extremen Rechte wurden gestirkt und arbeiten in verschie-
densten Gruppierungen zusammen. Die einstige Achse von Deutschland
und Frankreich als Motor der Union ist zerbrochen, die Folgen des Brexit
sind noch nicht gemeistert. Die Unions-kritischen Regierungschefs stellen
im Europiischen Rat bald eine Sperrminoritit dar!

All diese Entwicklungen haben auch in Osterreich das Geschehen
geprigt. Das Jahr 2024 war von den Herausforderungen der Migration, der
Teuerung, der Energiekrise und der Aufarbeitung der Folgen der Pandemie
und von den Spannungen innerhalb der beiden Regierungsparteien vor den
Wahlen gekennzeichnet. Zwei nationale Wahlginge bestimmten das politi-
sche Jahr: die Europawahl und die Nationalratswahl. In den Bundeslindern
Vorarlberg und Steiermark wurden neue Landtage gewihlt. All diese Wah-
len zeigten einen auBerordentlichen Anstieg der FPO, durchgehende Ver-
luste der OVP, die iiberall den ,,Kurzbonus® von bis zu 10% verlor, eine
Stagnation der SPO, die von ihrer Oppositionsrolle nicht profitieren konnte,
leichte Gewinne von NEOS und kriftige Verluste der Griinen. Fiihrende
Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler und Demoskopen kommentieren
dies im Jahrbuch. Thre Prognosen vor den Wahlen waren kontrovers — sind
Online-Umfragen wertlos? Diese Methodenfrage wird in einem besonde-
ren Beitrag analysiert! Natiirlich werden auch die Nationalrats-Wahlpro-
gramme aller Parteien verglichen.

Spannend auch ein Beitrag unseres Mitherausgebers Wolfgang So-
botka dariiber, wie die Ereignisse in Gaza, der Ukraine und Israel auf die
Innenpolitik einwirken. Professor Ednan Aslan und Umit Vural, Prisident
der Islamischen Glaubensgemeinschaft, analysieren in getrennten Beitri-
gen den islamischen Religionsunterricht durchaus kontroversiell. Die po-
litischen Parteien in Osterreich im Umbruch: Sechs Beitrige behandeln
die fiinf im Parlament vertretenen Parteien und die DrauBlen-Gebliebenen
(Bettina Rausch-Amon, Maria Maltschnig und Michael Rosecker, Lothar
Hobelt, Sibylle Hamann, Gerald Loacker, und Peter Plaikner). Die Kern-
fragen der Osterreichischen Innenpolitik werden vollstindig untersucht: Die
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neue Sicherheitsstrategie Osterreichs und die Krisen der Vereinten Natio-
nen und der OSZE. Auch das neue Krisenvorsorgegesetz wird dabei be-
handelt. Drei Beitrige untersuchen Migration und Folgen, Linda Poppen-
wimmer stellt den Ideologiestreit um die ausgebliebene Justizreform dar.
Aufriittelnd die Beitrige von Jugendforscher Bernhard Heinzlmaier und
Schuldirektor Christian Klar zum Versagen der Integration im Pflichtschul-
bereich in Wien. Fragen der Wirtschaftspolitik stehen im Fokus von drei
Beitrigen, Heinz Sichrovsky stellt die Griinde fiir das Scheitern der Ara
Kusej am Burgtheater dar. Eine Reihe von Beitrigen beleuchtet wichtige
Einzelfragen, wie den Streit ums Renaturierungsgesetz (Walter Obwexer),
Comeback von Leistung und Wettbewerb (Wolfgang Hattmannsdorfer) und
die Zukunftsstrategie der OBB (Christian Helmenstein). Einer besonderen
Herausforderung stellten sich Chefredakteure in unserer traditionellen Jour-
nalistenumfrage: wir fragten, ob es eine ganz neue Lage im Osterreichischen
politischen System gebe. Als wir den Beitrag erbaten, verhandelten gerade
drei Parteien um die neue Regierung, als die bis 13. Februar 2025 verlin-
gerte Abgabefrist endete, waren gerade die Verhandlungen zwischen FPO
und OVP gescheitert. Sechs der Spitzenjournalisten zogen daraufhin ihren
Beitrag zurtick (Martin Gebhart, Klaus Knittelfelder, Meinrad Knapp, Ida
Metzger, Rainer Nowak und Gerold Riedmann), die anderen inderten oder
erginzten rasch ihre Essays. Was kommt nun auf Osterreich zu? Das werden
wir wohl im Jahrbuch 2025 untersuchen mdssen ...

Quasi in eigener Sache stellt unser Mitherausgeber Wolfgang Sobotka,
der zum neuen Prisidenten der Politischen Akademie gewihlt wurde, ge-
meinsam mit Direktorin Claudia Hobarth die Neuausrichtung dieser tiber
50 Jahre alten Parteiakademie in der Form des Campus Tivoli vor, und ver-
fasste auch eine fulminante Wiirdigung von Karl Nehammer.

Auch dieses Jahrbuch setzt am Ende eine satirisch-heiterere Note:
ohne den satirischen Jahresriickblick von Alexander Purger kommt kein
Jahrbuch aus!

Wien, am 14. Februar 2025
Andreas Khol, Stefan Karner, Giinther Ofner, Wolfgang Sobotka
und Bettina Rausch-Amon

© 2025 Bohlau, ein Imprint der Brill-Gruppe Xl

ISBN Print: 9783205222255 — ISBN E-Book: 9783205222262



Andreas Khol, Stefan Karner, Wolfgang Sobotka, Bettina Rausch-Amon und Giinther Ofner (Hg.): Osterreichisches Jahrbuch fiir Politik 2024

© 2025 Bohlau, ein Imprint der Brill-Gruppe
ISBN Print: 9783205222255 — ISBN E-Book: 9783205222262



Andreas Khol, Stefan Karner, Wolfgang Sobotka, Bettina Rausch-Amon und Giinther Ofner (Hg.): Osterreichisches Jahrbuch fiir Politik 2024

WAHLEN

© 2025 Béhlau, ein Imprint der Brill-Gruppe
ISBN Print: 9783205222255 — ISBN E-Book: 9783205222262



Andreas Khol, Stefan Karner, Wolfgang Sobotka, Bettina Rausch-Amon und Giinther Ofner (Hg.): Osterreichisches Jahrbuch fiir Politik 2024

Image und Reputation sind fiir den Erfolg eines Unternehmens zunehmend die entscheidenden
Faktoren. Denn die Offentlichkeit urteilt binnen kiirzester Zeit auf Grund der auf unterschiedlichsten
Kanélen verfiigbaren Informationen. Dieser Entwicklung folgend setzen wir bei Rosam.
Griinberger.Jarosch & Partner das gesamte Spektrum der klassischen Kommunikationsarbeit ein:
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FRANZ SOMMER

Analyse der Nationalratswahl 2024

Trendmuster, Wahlerstrome, Motive,
Einflussfaktoren

Das Ergebnis der Nationalratswahl vom 29. September 2024 (OVP 26,3 %,
SPO 21,2 %, FPO 28,8 %, Griine 8,2 %, NEOS 9,1 %, andere Parteien/Lis-
ten 6,5 %) deckte sich weitgehend mit den Umfrageergebnissen vor der Wahl. Die
beiden Regierungsparteien OVP und Griine haben im Vergleich zur Nationalrats-
wahl 2019 massiv verloren, in Relation zur Ausgangsbasis waren die Griin-Verluste
stirker als die OVP-Verluste (,,Haltequote* Griine: 59,0 %, ,,Haltequote* OVP
70,1 %). Die FPO konnte ihren Wiihleranteil von 16,2 auf 28,8 Prozent steigern
und ist damit bei Nationalratswahlen erstmals zur stimmenstdrksten Partei aufge-
stiegen.
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Ahnlich wie im Wahljahr 2019 zeichneten sich bereits mit dem Ergebnis
der Europawahl vom 9. Juni 2024 (FPC) 25,4 %, OVP 24,5 %, SPO 23,2 %,
Griine 11,1 %, NEOS 10,1 %, KPO 3,0 %, DNA 2,7 %) zumindest die gro-
ben Konturen des Nationalratswahlergebnisses 2024 ab. Dabei haben sich die
Erwartungskorridore fiir die einzelnen Parteien — gemessen an den vor der
Europawahl vertffentlichten Umfragen — spiirbar verschoben: Die OVP lan-
dete nicht abgeschlagen auf Platz drei, sondern auf Platz 2 — nur 0,8 Prozent
hinter der FPO, die nach ihrem schwachen Abschneiden bei der Europawahl
2019 bei bundesweiten Wahlen erstmals Platz 1 erringen konnte. Aber ihr
Vorsprung gegentiber der zweitstirksten Partei war wesentlich geringer, als
vor der Wahl angenommen. Knapp 3’2 Monate vor der Nationalratswahl
2024 stellte sich die Ausgangslage flir die einzelnen Parteien in etwa so dar:

. OVP: Nach spektakuliren Wahlerfolgen 2017 und 2019 mit Sebastian
Kurz als Spitzenkandidaten musste sich die OVP auf ein Minus in der
GroBenordnung von 10 bis zwolf Prozentpunkten einstellen.

. SPO: Wahrscheinlichstes Szenario war Platz 3. Von nennenswerte
Zuwichsen gegeniiber dem 2019er-Ergebnis konnte die SPO nicht
ausgehen, ein Abrutschen unter die 20 Prozent-Marke (,,worst case*)
nicht mehr auszuschlieBen.

. FPO: Nach massiven Verlusten 2019 waren spektakulire Zuwichse (ein
Plus von mindestens zehn Prozentpunkte) zu erwarten. Die Eintritts-
wahrscheinlichkeit fur Platz 1 lag selbst wenige Tage vor dem Wahlter-
min nicht unter 70-80 Prozent.

. Griine: Die kleinere Regierungspartei hat Wihrend ihrer Regierungs-
zeit viele der 2019 gewonnenen Wihler wieder verloren. Das erwartete
Ergebnis lag mehrere Prozentpunkte unter dem Rekordergebnis 2019
— in etwa bei 9-10 Prozent.

. NEOS: Moderate Zugewinne angenommen, Kopf-an-Kopf-Rennen
mit den Griinen erwartet.

. Bierpartei und KPO: Sprung iiber die 4-Prozent-Hiirde war maoglich,
groflere Chancen flir die Bierpartei.

Die im Wahljahr 2024 kontinuierlich durchgefiihrten Priferenzmessun-
gen zeigten, dass die OVP ihr hartnickiges Tief in der Wihlergunst (im
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FRANZ SOMMER | ANALYSE DER NATIONALRATSWAHL 2024

Jinner 2024 lag die OVP in den Hochschitzungen noch bei 20-21 Pro-
zent) iiberwinden und bis zur Wahl sukzessive autholen konnte. Im Ender-
gebnis war der Riickstand gegeniiber der FPO mit einem Minus von 2,5
Prozentpunkten deutlich geringer als der Vorsprung auf die SPO mit plus
5,2 Prozentpunkten. Die FPO wurde in den Umfragen in der Schlussphase
der Wahlauseinandersetzung etwas unterschitzt, Griine und NEOS wurden
tiberschitzt. In der Wihlergunst regelrecht eingebrochen ist in den letzten
Wochen vor der Wahl die Bierpartei.

Tabelle 1: Wahljahr 2024: Die Parteien im demoskopischen Trend
(Hochschéatzung der deklarierten Wahlabsichten NRW 2024, gewichtet auf das erinnerte Wahlverhalten NRW

2019)

ovp SPO FPO Griine NEOS Sonst.
Monatszéhlungen in% in% in% in% in% in%
Jénner 2024 20,5 22,0 28,5 9,0 7,5 12,5
Mérz 2024 21,0 22,0 28,0 9,0 8,5 11,5
Mai 2024 22,0 23,0 27,0 8,0 8,0 12,0
August 2024 24,0 21,0 26,0 8,5 9,0 11,5
September 2024 25,5 21,0 27,0 9,0 10,0 7,5
Ergebnis NRW Sept. 2024 26,3 21,1 28,8 8,2 9,1 6,5

Quelle: Demox Research, Datenbasis jeweils 1.500 - 2000 Interviews/CAWI

Die folgende Ubersichtstabelle mit den Wihleranteilen der Parteien fiir die
vier Nationalratswahlen 2013, 2017, 2019 und 2024 hat neben der Doku-
mentation von Wahlergebnissen eine Zusatzfunktion: Sie soll dazu anregen,
Wahlergebnisse immer in einen wahlhistorischen Kontext einzuordnen.
Konkret am Beispiel der OVP: Sie musste im Vergleich zu ihrem exzellen-
ten Ergebnis bei der Nationalratswahl 2019 (VP-Vorsprung gegeniiber der
SP 16,3 Prozentpunkte) mit einem Minus von 11,2 Prozentpunkten einen
Absturz hinnehmen, konnte sich aber im Vergleich zur Nationalratswahl
2013 wesentlich besser behaupten als die SPO. Selbst das Ergebnis der FPO
(28,8 Prozent bei der Nationalratswahl 2024) relativiert sich in der linger-
fristigen Betrachtungsweise. Bei der Nationalratswahl 2013 erzielten FPO,
BZO und Liste Stronach, die damals im gleichen Wihlerteich gefischt ha-
ben, einen gemeinsamen Wihleranteil von 29,7 Prozent.
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Tabelle 2: Wahleranteile der Parteien Nationalratswahlen 2013-2024

(in Prozent der giiltigen Stimmen, inkl. Briefwahlstimmen)

A ovp SPO FPO Griine NEOS Sonst.
in % in % in % in % in % in %
Nationalratswahl 2013 a) 24,0 26,8 20,5 12,4 5,0 11,3
Nationalratswahl 2017 b) 31,5 26,9 26,0 3,8 5,3 6,5
Nationalratswahl 2019 c) 37,5 21,2 16,2 13,9 8,1 3,1
Nationalratswahl 2024 d) 26,3 21,1 28,8 8,2 9,1 6,5
Verdnderung 2019 - 2024 -11,2 -0,1 +12,6 -5,7 +1,0 +3,4
Veranderung 2013 - 2024 +2,3 -5,7 +8,3 -4,2 +4,1 -4,8

Wahlbeteiligung: NRW 2013 = 74,9 %, NRW 2017 = 80,0 %, NRW 2019 = 75,6 %, NRW 2024 = 77,7 %

a) Sonstige NRW 2013: Team Stronach 5,7 %, BZO-Buchner 3,5 %, KPO 1,0 %, Piratenpartei 0,8 %, diverse Splittergruppen
0,3 %

b) Sonstige NRW 2017: Liste Pilz 4,4 %, Liste GILT 1,0 %, KPO 0,8 %, diverse Splittergruppen 0,3 %

c) Sonstige NRW 2019: Liste Jetzt (Pilz) 1,9 %, KPO 0,7 %, diverse Splittergruppen 0,6 %

d) Sonstige NRW 2024: KPO 2,4 %, Bierpartei 2,0 %, LMP 0,6 %, Keine 0,6 %, Liste GAZA 0,4 %, MFG 0,4 %

Wie dramatisch sich die Osterreichische Wihlerlandschaft in den letzten
Jahrzehnten verindert hat, geht aus der Tabelle ,,Nationalratswahlen 1970—
2024: Wahlpolitische Stirkerelationen zwischen den beiden Traditionspar-
teien SPO und OVP* hervor. In den letzten mehr als 50 Jahren haben 17
Nationalratswahlen stattgefunden. 13 Mal lag die SPO vor der OVP, Vier-
mal die OVP vor der SPO. Dreimal davon bei den drei letzten Nationalrats-
wahlen — 2017, 2019 und 2024.

Tabelle 3: Nationalratswahlen 1970-2024: Wahlpolitische Starkerelationen zwischen den
beiden Traditionsparteien SPO und OVP

(Wé&hleranteile in Prozent der giiltigen Stimmen)

SPO (0)V/ ] Vorsprung SPO/OVP
Wahljahr in % in % in%
Nationalratswahlen 1970 48,4 44,7 SP +3,7
Nationalratswahlen 1971 50,0 43,1 SP +6,9
Nationalratswahlen 1975 50,4 43,0 SP+7,4
Nationalratswahlen 1979 51,0 41,9 SP +9,1
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SPO (0)V/ Vorsprung SPO/OVP

Wahljahr in % in% in%

Nationalratswahlen 1983 47,6 43,2 SP +4,4
Nationalratswahlen 1986 43,1 41,3 SP +1,8
Nationalratswahlen 1990 42,8 32,1 SP +10,7
Nationalratswahlen 1994 34,9 27,7 SP+7,2
Nationalratswahlen 1995 38,1 28,3 SP +9,8
Nationalratswahlen 1999 33,1 26,9 SP +6,2
Nationalratswahlen 2002 36,5 42,3 VP +5,8
Nationalratswahlen 2006 35,3 34,3 SP +1,0
Nationalratswahlen 2008 29,3 26,0 SP +3,3
Nationalratswahlen 2013 26,8 24,0 SP +2,8
Nationalratswahlen 2017 26,9 31,5 VP +4,6
Nationalratswahlen 2019 21,2 37,5 VP +16,3
Nationalratswahlen 2024 21,1 26,3 VP +5,2

Die folgende Ubersichtstabelle dokumentiert die zentralen Ergebnisse ei-
ner Wihlerstromanalyse, die vom Institut fiir Wahl-, Sozial- und Methoden-
forschung auf der Grundlage von lokalen Wahlergebnissen (Gemeinden,
Sprengel) und demoskopisch erhobenen Wanderungsmustern durchgefiihrt
wurde. Die saldierten Wihlerwanderungen zwischen den Parteien und zwi-
schen Nichtwihlern und den Parteien beruhen auf Wahrscheinlichkeits-
berechnungen. Auch wenn sich die ermittelten Wihlerstrome lediglich auf
empirisch fundierte Annahmen stiitzen, bilden sie die zum Teil erdrutsch-
artigen Verschiebungen zwischen der Nationalratswahl 2019 und der Nati-
onalratswahl 2024 plausibel ab. Das Ergebnis der Nationalratswahl 2024 re-
sultiert im Wesentlichen aus drei Wihlerbewegungen:

. Die FPO gewinnt 440.000 Stimmen von der OVP. Es handelt sich da-
bei vor allem um Stimmen, die bei den Nationalratswahlen 2017 und
2019 zur OVP gewandert waren.

. Auch die Verluste der Griinen an die SPO (129.000 Stimmen) sind vor
dem Hintergrund vorangegangener Wihlerbewegungen zu sehen. Bei
der Nationalratswahl 2019 erzielten die Griinen in den Ballungszent-
ren und im Einzugsbereich groBerer Stidte massive Stimmengewinne
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von der SPO. Ein Teil dieser Wihler ist bei der Nationalratswahl 2024
wieder zur SPO zuriickgekehrt.

. Durch Gewinne von den Griinen in stadtisch-urbanen Regionen (ins-
besondere in der Bundeshauptstadt Wien) konnte die SPO Verluste an
die FPO (109.000 Stimmen) ausgleichen.

Die zusitzlichen Stimmen fiir die NEOS bei der Nationalratswahl 2024 kom-
men in erster Linie von den Griinen (48.000 Stimmen) und von der OVP
(26.000 Stimmen). Die Stimmenverluste der Griinen, die in Relation zu ihrer
Ausgangsbasis stirkere EinbuBen hinnehmen miissen als die OVP, gehen in alle
Richtungen — auch an die KPO (40.000 Stimmen) und an die bei National-
ratswahlen erstmals in allen Bundeslindern kandidierende Bierpartei.

Tabelle 4: Wahlerstromanalyse Nationalratswahlen 2019 - Nationalratswahlen 2024
Zuwanderer/Abwanderer OVP, SPO, FPO, Griine, NEOS, Liste Pilz

Reihung der zentralen Wahlerstrome Wahlerwanderungen in absoluten Stimmen
NRW 2019-NRW 2024 (saldiert)

FPO gewinnt von der OVP 440.000
SPO gewinnt von Griinen 129.000
FPO gewinnt von der SPO 109.000
Griine verlieren an die Nichtwahler 51.000
NEOS gewinnen von Griinen 48.000
OVP verliert an die Nichtwahler 44.000
FPO gewinnt von den Nichtwahlern 42.000
KPO gewinnt von Griinen 40.000
OVP gewinnt von Griinen 31.000
Bierpartei gewinnt von Griinen 31.000
NEOS gewinnen von der OVP 26.000
Bierpartei gewinnt von der SPO 21.000

Quelle: Institut fir Wahl-, Sozial- und Methodenforschung, Demox Research

Indirekt bestitigt werden die vorhin dargestellten Wihlerstrome auch durch
die Ergebnisse der wahlstatistischen Querschnittanalyse: Die prozentuellen
Verluste der Griinen nehmen mit der GemeindegroBe zu: In lindlichen
Klein- und Kleinstgemeinden minus 2,9 Prozent, in Klein- und Mittelstid-
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ten minus 4,3 Prozent und in Wien bzw. den Landeshauptstidten im Schnitt
minus 7,0 Prozent. Umgekehrt verliert die SPO sowohl in den Landge-
meinden (minus 1,1 Prozent) als auch in den kleineren Stidten (-1,3 Pro-
zent), kann aber gleichzeitig in Wien und in den Landeshauptstidten Stim-
menzuwichse erzielen (plus 1,3 Prozentpunkte).

Die prozentuellen Anteilsverinderungen sind allerdings bis zu ei-
nem gewissen Grad auch ,misleading®. Die ausgewiesenen OVP-Verluste
in den lindlichen Gemeinden (14,6 Prozent) und in Wien bzw. den Lan-
deshauptstidten (—7,3 Prozent) legen den Schluss nahe, dass die OVP auf
dem ,,flachen Land® doppelt so stark verliert wie in den Stidten. Setzt man
die Verluste in Relation zur Ausgangsbasis, unterscheiden sich die OVP-
,,Haltequoten® bei der Nationalratswahl 2024 im Verhiltnis zur National-
ratswahl 2019 kaum noch.

Die unterschiedlichen FPO-Gewinne nach der Gemeindegrofe (in
Landgemeinden +14,1 Prozent, in groBeren Stidten +7,5 Prozent) werden
durch die ,,Basiseffekte” der Nationalratswahl 2019 dagegen kaum relati-
viert. Anders als bei der OVP unterscheiden sich die Ausgangsniveaus bei
der FPO nur marginal.

Das stark ausgeprigte Stadt/Land-Gefille im Abschneiden der Frei-
heitlichen (lindliche Gemeinden 32,4 Prozent, Wien und Landeshauptstidte
21,8 Prozent) ist erst in den letzten Jahren entstanden. Vor 25 Jahren (bei-
spielsweise bei der Nationalratswahl 1999) waren die FPO-Abweichun-
gen zwischen stidtischen und lindlichen Wahlergebnissen viel geringer als
heute.

Tabelle 5: Wahleranteile der Parteien nach der GemeindegréBe

(Nationalratswahl 2024, in Prozent der giiltigen Stimmen, ohne Beriicksichtigung der Briefwahlstimmen)

ove SPO FPO Griine NEOS Andere
GemeindegroBe in % in % in % in % in % in %
Klein- und Kleinstgemeinden 31,7 17,2 32,4 5,7 7,7 5,3
Klein- und Mittelstadte 25,4 20,8 30,9 7,7 9,1 6,1
Bundeshauptstadt Wien und 19,1 27,6 21,8 12,3 10,9 8,3
Landeshauptstadte
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Tabelle 6: Gewinne/Verluste der Parteien nach der GemeindegroBe

(Nationalratswahlen 2024-2019, in Prozent der giiltigen Stimmen, ohne Beriicksichtigung der Briefwahlstim-

men)
ovp SPO FPO Griine NEOS Andere
GemeindegroBe +-% +- % +- % +- % +-% +-%
Klein- und Kleinstgemeinden -14,6 -1,1 +14,1 -2,9 +1,5 +3,0
Klein- und Mittelstadte -11,5 -1,3 +12,8 -4,3 +1,3 +3,0
Bundeshauptstadt Wien und -7,3 +1,3 +7,5 -7,0 +2,1 +3,4
Landeshauptstadte

Quelle: ARGE WAHLEN, wahlstatistische Querschnittanalyse

Analysiert man das Wahlverhalten nach den Merkmalen Alter, Bildung und
Erwerbstitigkeit, werden auch bei der Nationalratswahl 2024 die bekann-
ten Muster sichtbar: Jiingere Wihler beteiligen sich an der Wahl in einem
deutlich geringeren Ausmal} als dltere Wihler (unter 30 Jahre: 66 Prozent,
50 Jahre und ilter: 76 Prozent). Die Traditionsparteien erreichten in der Al-
tersgruppe ,,60 Jahre und ilter” mit traditionell hohen Parteibindungen ei-
nen gemeinsamen Wihleranteil von 59 Prozent, der der Altersgruppe ,,unter
30 Jahren* mit keinen bzw. sehr niedrigen Parteibindungen dagegen insge-
samt nur 35 Prozent.

Die Griinen- und NEOS-Wihleranteile steigen mit dem Bildungs-
grad. Bei den Angestellten und bei den Beamten liegt die FPO vor der
OVP, bei den Arbeitern vor der SPO. Die OVP war bei der Nationalrats-
wahl 2024 bei Selbststindigen und Pensionisten noch stimmenstirkste Par-
tei.

Tabelle 7: NRW 2024: Wihleranteile der Parteien nach Alter, Bildung
und Erwerbstatigkeit (in Prozent der giiltigen Stimmen)

Wahlb. évp SPO FPO Griine | NEOS | Andere
Alter in% in% in% in% in% in% in%
Unter 30 Jahre 66 20 15 30 13 14 8
30 bis 44 Jahre 72 23 18 30 10 11 8
45 bis 59 Jahre 76 28 22 30 7 8 5
60 Jahre und alter 76 33 26 26 4 5 6
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Wahlb. | OVP SPO FPO Griilne | NEO Andere
Bildung in% in % in % in % in% Sin % in%
Nur Pflichtschule 64 26 34 25 4 5 6
Ohne Matura 70 26 25 35 4 5 5
Mit Matura 77 24 16 23 14 15 8
Universitat/FH 83 28 13 18 15 17 8
Wahlb. | OVP SPO FPO Griin NEOS | Andere
Erwerbstatigkeit
in % in % in % in % ein % in % in %
Selbststandige 78 38 11 27 9 10 5
Beamte 78 23 22 26 10 11 8
Angestellte 74 23 18 30 10 11 8
Arbeiter 70 14 31 44 4 4 3

Quelle: Institut fir Wahl-, Sozial- und Methodenforschung, Demox Research;

GroBe Unzufriedenheit mit der Arbeit einer Koalitionsregierung in den
letzten Monaten vor der Wahl ist oft ein verldsslicher Indikator fiir schlechte
Wahlergebnisse der Regierungsparteien. Auch bei der Nationalratswahl
2024 war lange vor dem Wahltermin klar, dass die beiden Koalitionspar-
teien OVP und Griine starke Stimmenverluste erleiden werden. Lediglich
43 Prozent der Befragten waren mit der Arbeit der OVP/Griine-Koalition
zufrieden, 53 Prozent unzufrieden. Die frithere OVP/FPO-Koalition, die
im Friihjahr 2019 durch den Ibiza-Skandal ein jihes Ende fand, wurde we-
sentlich positiver beurteilt: 58 Prozent der Befragten waren mit der rund
1% Jahre dauernden Arbeit der schwarz-blauen Koalition zufrieden, ledig-
lich 40 Prozent (in erster Linie SPO-Wihler) unzufrieden.

© 2025 Béhlau, ein Imprint der Brill-Gruppe
ISBN Print: 9783205222255 — ISBN E-Book: 9783205222262



	Österreichisches Jahrbuch für Politik 2024
	Cover
	Impressum
	ISBN 978-3-205-22226-2
	ISSN: 0170-0847

	Inhalt
	Vorwort der Herausgeber
	Wahlen
	Franz Sommer: Analyse der Nationalratswahl 2024
	Trendmuster, Wählerströme, Motive, ­Einflussfaktoren

	Eva Zeglovits/Martin Oppenauer: Mehr Stimmen, aber doch verloren
	Das Ergebnis der SPÖ bei der ­Nationalratswahl 2024

	Paul Unterhuber: Europawahlen im Schatten der Nationalratswahl
	EU-Skepsis, Erwartungen, Umfragen und „Unfragen“ 

	Reinhold Lopatka: Europawahlen stärken die EVP und rechte Parteien
	In Österreich FPÖ erstmals Nummer eins

	Martin Dolezal: Die steirische Landtagswahl 2024
	Der Triumph der FPÖ

	Kathrin Stainer-Hämmerle: Landtagswahl in Vorarlberg
	Das Ende der schwarz-grünen Westachse mit blauen Flecken


	Grundsatzdebatten
	Wolfgang Sobotka: Der Nahostkonflikt und sein Einfluss auf die liberalen Demokratien
	Dominik Hirndorf/Sabine Pokorny: Neue Erkenntnisse im Methoden-Streit
	Warum Online-Access-Panels keine verlässlichen Umfragedaten liefern

	Andreas Unterberger : Der ORF
	Marktplatz außer Dienst

	Ümit Vural: Islamischer Religionsunterricht in Österreich und die Debatte um eine österreichische „Leitkultur“
	Ednan Aslan: Islamischer Religionsunterricht ­
an den öffentlichen Schulen und Leitkultur
	Thomas Weber: Lob (und Tadel) der Störenfriede

	Innenpolitik
	Wolfgang Sobotka: Ein Staatsmann geht 
	Thomas Hofer: Made in Blaustria
	Christian Moser-Sollmann/Christian Tesch: Wahlprogramme und Strategien 
von Volkspartei, Sozialdemokraten, Freiheitlichen, Grünen und NEOS
	Manfred Prisching: Brandmauern, Systemmedien und Spezialoperationen 
	Ein Update des politischen Vokabulars

	Bettina Rausch-Amon : Ernst aber nicht hoffnungslos
	Bilanz und Ausblick zum Zustand der Volkspartei

	Maria Maltschnig/Michael Rosecker: Parteien als demokratische Infrastruktur 
	Aufgaben und Zukunft einer Institution

	Lothar Höbelt: Aller guten Dinge sind drei
	Die FPÖ und die bürgerliche Koalition

	Sibylle Hamann : Der Preis der Wirksamkeit
	Gerald Loacker: NEOS Parteienlandschaft im Umbruch
	Bilanz und Ausblick

	Peter Plaikner: Tiefrote und bierselige Zielverfehlung
	Die reale Prozenthürde für die Umfrage-Aufsteiger KPÖ und Bierpartei war zu hoch

	Harald Vodosek. Österreichisches Bundesheer
	Landesverteidigungsfähigkeit 
der Zukunft – Mission Vorwärts

	Thomas Mayr-Harting: Kollektive Sicherheit am Ende?
	Österreichs neue Sicherheitsstrategie im Zeichen der Krise der Vereinten Nationen und der OSZE

	Mathias Vogl: Das Bundes-Krisensicherheitsgesetz 
	Caroline Abbrederis : Zehn Jahre „Untersuchungs­ausschuss neu“
	Anspruch und Wirklichkeit

	Linda Poppenwimmer: Justizreform
	Ideologischer Konflikt oder sachliche Notwendigkeit?

	Franz Leidenmühler: Die EU-Migrationspolitik
	Vom Scheitern und Wiedererstarken einer Solidargemeinschaft

	Michael Takács. Was hat die österreichische Migrations- und Asylpolitik auf europäischer Ebene erreicht?
	Bernhard Heinzlmaier: Die rot-pinke Schulkatastrophe als Gesellschaftskatastrophe
	Christian Klar: Integration im Pflichtschulbereich
	Das Versagen in Wien

	Bettina Resl: Resilienz in der Arzneimittelversorgung
	Strategien zur nachhaltigen Versorgungs­sicherheit in Österreich

	Wolfgang Sobotka/Claudia Höbarth: In eigener Sache
	Warum aus der Politischen Akademie 
der Campus Tivoli wurde

	Walter Obwexer: Recht und Unrecht im Renaturierungsstreit
	Heiligt der Zweck die Mittel?

	Wolfgang Hattmannsdorfer: Für ein Comeback von Leistung und Wettbewerb

	Runde der Redakteure
	Walter Hämmerle: Ganz neue Lage in Österreich?
	Justizreform – ideologischer Konflikt oder sachliche Notwendigkeit?

	Michael Prock: 2024 – Pendel oder Wende?
	Marian Smetana: Die Unsicherheit regiert – wie damit umgehen?
	Wolfgang Sablatnig: Ratlos und hohl
	Gernot Bauer: Aller guten Dinge sind drei?

	Kultur
	Heinz Sichrovsky: Warum aus der Direktion Kušej keine Ära wurde

	Wirtschaft
	Daniel Varro: Wettbewerbsfähigkeit und Inflation
	Christian Tesch: 50 Jahre nach dem Nobelpreis
	Friedrich August von Hayek 
und die ­Österreichische Schule 
der Nationalökonomie

	Christian Helmenstein: Eisenbahninfrastruktur als Wachstumsmotor

	Europa
	Lukas Mandl: Wurzeln schlagen 
statt die Flucht zu wagen

	Zeitgeschichte
	Lothar Höbelt: Streiflichter zur Juli-Krise – und danach 

	Alexander Purger: Das Jahr von A bis Z
	Satirischer Jahresrückblick unter ­besonderer Berücksichtigung ­geschossener Böcke und notwendiger ­Einsparungen

	Biografien der Herausgeber und Autoren
	Personenregister
	Sachregister



